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JAHRESABSCHLUSS der adidas AG

B I L A N Z  (in Tsd. €)

Anhang 31.12.2009 31.12.2008

A K T I V A

ANLAGEVERMÖGEN (1)

Immaterielle Vermögensgegenstände (2) 166.142 57.569

Sachanlagen (2) 171.339 141.382

Finanzanlagen (3) 3.305.605 3.299.090

3.643.086 3.498.041

UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte (4) 19.192 21.428

Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände (5) 1.670.602 1.318.875

Wertpapiere (6) 3.825 3.675

Flüssige Mittel (7) 232.078 1.593

1.925.697 1.345.571

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN (8) 48.324 125.664

5.617.107 4.969.276

P A S S I V A

EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital (9) 209.216 193.516

    Bedingtes Kapital 1999 1.278
    Bedingtes Kapital 2003 20.314
    Bedingtes Kapital 2006 20.000

Kapitalrücklage (9) 1.145.075 830.037

Gewinnrücklagen 652.752 652.752

Bilanzgewinn (10) 284.555 237.409

2.291.598 1.913.714

SONDERPOSTEN (11) 6.007 6.329

RÜCKSTELLUNGEN (12) 239.815 235.240

VERBINDLICHKEITEN (13) 3.079.687 2.813.972

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0 21

5.617.107 4.969.276



JAHRESABSCHLUSS der adidas AG

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (in Tsd.€)

Anhang 2009 2008

Umsatzerlöse (15) 1.399.182 860.577

Bestandsveränderungen -205 -689

GESAMTLEISTUNG 1.398.977 859.888

Sonstige betriebliche Erträge (16) 753.497 809.695

Materialaufwand (17) -427.981 -441.078

Personalaufwand (18) -249.939 -241.090

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen (19) -55.908 -36.169

Sonstige betriebliche Aufwendungen (20) -1.211.360 -899.611

BETRIEBLICHES ERGEBNIS 207.286 51.635

Erträge aus Beteiligungen (21) 72.151 105.748

Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags
- erhaltene Gewinne (22) 0 133.340

- auszugleichende Verluste (22) -7.918 0

Abschreibungen auf Finanzanlagen (23) -3.958 0

Zinsergebnis (24) -67.515 -68.417

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 200.046 222.306

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (25) -55.928 -14.054

Sonstige Steuern -214 -329

JAHRESÜBERSCHUSS 143.904 207.923

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 140.651 29.486

Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen 0 409.387

Ertrag aus der Kapitalherabsetzung 0 10.182

Einstellung in die Kapitalrücklage 0 -10.182

Verrechnung mit zur Einziehung erworbenen Aktien 0 -409.387

BILANZGEWINN 284.555 237.409



   
 

 

Anhang der adidas AG zum 31.12.2009 

 

Wegen der übersichtlicheren Darstellung werden Posten der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung gemäß § 265 Abs. 7 HGB zusammengefasst und 
nachfolgend unter dem jeweiligen Textziffernverweis gesondert ausgewiesen 
und erläutert. 

Die Aufstellung über den Anteilsbesitz der adidas AG gemäß § 287 HGB wird 
beim elektronischen Bundesanzeiger offengelegt. 

Bilanzierung und Bewertung 

 

Der Jahresabschluss wird in Übereinstimmung mit den nachfolgenden Bilan-
zierungs- und Bewertungsgrundsätzen erstellt. 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden mit ihren Anschaf-
fungskosten aktiviert und planmäßig linear abgeschrieben.  

Gegenstände des Sachanlagevermögens sind mit den Anschaffungskosten oder 
Herstellungskosten aktiviert. Bei den Herstellungskosten werden sämtliche 
aktivierungsfähige Einzel- und Gemeinkosten angesetzt. Gegenstände, deren 
Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden entsprechend ihrer voraussichtlichen 
Nutzungsdauer abgeschrieben.  

Gebäude werden bei der adidas AG linear abgeschrieben. Die Nutzungsdauer 
beträgt bei Wirtschaftsgebäuden maximal 50 Jahre, bei technischen Anlagen 
und Maschinen, anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 bis 
10 Jahre. Die Umbaukosten der im Eigentum der GEV Grundstücksgesellschaft 
Herzogenaurach mbH & Co. KG - einer Konzerngesellschaft der adidas AG - 
stehenden Gebäude des Headquarters “World of Sports” werden über 20 Jahre 
abgeschrieben. Das Gebäude des „Factory Outlet“ wird über 33 Jahre abge-
schrieben. Das im Bau befindliche Bürogebäude „Laces“, das sich auf Grund 
einer Nutzungsvereinbarung zwischen der Grundstückseigentümerin GEV 
Grundstücksgesellschaft Herzogenaurach mbH & Co. KG und der adidas AG im 
wirtschaftlichen Eigentum der adidas AG befindet und auf dem Gelände der 
„World of Sports“ errichtet wird, wird nach Fertigstellung, wie auch die anderen 
Gebäude über 33 Jahre abgeschrieben. 

Bewegliche Anlagegüter werden linear abgeschrieben. 

Geringwertige Anlagegüter werden bis zu einem Wert von EUR 150 bereits im 
Zugangsjahr voll abgeschrieben und werden im Anlagespiegel als Abgang dar-
gestellt. Für Vermögensgegenstände mit einem Wert zwischen EUR 150 und 



 

 

EUR 1.000 werden Sammelposten gebildet. Diese werden linear über fünf Jahre 
abgeschrieben. Im Zugangsjahr werden 20 % abgeschrieben. 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert 
werden darüber hinaus vorgenommen, wenn eine Wertminderung voraussicht-
lich von Dauer ist. 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten angesetzt. Sofern erforderlich, 
werden Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenom-
men. Soweit die Gründe für eine vorgenommene Abschreibung entfallen sind, 
erfolgt eine Zuschreibung. 

Die Vorräte werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter Be-
achtung des Niederstwertprinzips bewertet. Die Herstellungskosten umfassen 
aktivierungspflichtige Einzelkosten und aktivierungsfähige Gemeinkosten. Den 
erkennbaren modischen und technischen Risiken, der Altersstruktur und den 
Verwertungsmöglichkeiten wird durch Wertabschläge Rechnung getragen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich 
zum Nennwert angesetzt. Die erkennbaren Risiken sind in Form von Einzel- 
und Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt. 

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten bewer-
tet. Wenn die Börsen- oder Marktpreise zum Bilanzstichtag niedriger sind, 
werden diese angesetzt. 

Den im Rahmen des Konzerntreasury mit Banken abgeschlossenen derivativen 
Finanzgeschäften (vor allem Devisentermin- und Devisenoptionsgeschäften) 
stehen im Allgemeinen gegenläufige Geschäfte mit Konzerngesellschaften ge-
genüber. Soweit ein unmittelbarer Sicherungszusammenhang zwischen diesen 
Geschäften besteht, werden sie als Bewertungseinheit zusammengefasst. Un-
realisierte Verluste werden vor Fälligkeit ergebniswirksam berücksichtigt, so-
weit sie innerhalb der Bewertungseinheit nicht durch unrealisierte Gewinne 
gedeckt werden. Finanzgeschäfte, für die keine Bewertungseinheit gebildet 
wurde, werden einzeln zu Marktpreisen bewertet. Daraus resultierende Verlus-
te werden ergebniswirksam berücksichtigt. 

Für die der Absicherung dienenden Zinsswaps und Zins-Währungsswaps wird 
der Marktwert anhand allgemein anerkannter Modelle ermittelt. Soweit Zins-
waps und Zins-Währungsswaps zur Absicherung von Währungs- und Zinsände-
rungsrisiken aus bestehenden Verbindlichkeiten abgeschlossen wurden und ein 
unmittelbarer Sicherungszusammenhang besteht, werden diese als Bewer-
tungseinheiten zusammengefasst. Unrealisierte Verluste werden vor Fälligkeit 



   
 

 

ergebniswirksam berücksichtigt, soweit sie innerhalb der Bewertungseinheit 
nicht durch unrealisierte Gewinne gedeckt werden. 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt. 

Der Sonderposten mit Rücklageanteil wird in Höhe der steuerlich zulässigen 
Beträge angesetzt, soweit ihre Anerkennung den Ausweis in der Handelsbilanz 
voraussetzt. 

Rückstellungen für Pensionen bei der adidas AG sind aufgrund versicherungs-
mathematischer Gutachten mit dem Teilwert gemäß § 6a EStG unter Verwen-
dung eines Zinssatzes von 6 % (im Vorjahr 6 %) bilanziert. Dabei wurden die 
„Richttafeln RT 2005 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen die erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen. Sie sind in Höhe des Betrages angesetzt, der nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind zum Nennwert bzw. zum höheren Rückzahlungsbetrag 
bilanziert. 

In Fremdwährung lautende Forderungen und Verbindlichkeiten werden mit 
dem Vormonatsendkurs zum Zeitpunkt der Buchung der Geschäftsvorfälle um-
gerechnet. Zum Bilanzstichtag werden Verluste aus Kursänderungen berück-
sichtigt, sofern keine geschlossenen Positionen vorliegen.  

Die angegebenen Eventualverbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleis-
tungen entsprechen den am Bilanzstichtag von den Tochterunternehmen in An-
spruch genommenen Kreditbeträgen bzw. den Verpflichtungen. 
 
Umsatzerlöse werden dann realisiert, wenn die Preisgefahr auf den Käufer 
übergegangen ist. Dies ist in der Regel bei Auslieferung der Ware der Fall.  
 
Die Realisierung der Lizenzerträge erfolgt gemäß den zu Grunde liegenden ver-
traglichen Vereinbarungen. Regelmäßig entstehen die Ansprüche bzw. Erträge 
dann, wenn die Lizenznehmer Umsätze mit adidas-Produkten tätigen. 

 



 

 

1. Anlagevermögen 

Hinsichtlich des Anlagenspiegels gemäß § 268 Abs. 2 HGB verweisen wir auf die 
Anlage 1 zum Anhang. 

 

2. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Stand am 01.01. 198.951 153.538

Zugänge 197.068 83.045

Reebok, ASL - Restbuchwerte 1.097 0

Abgänge 3.727 1.463

Abschreibungen 55.908 36.169

Stand am 31.12. 337.481 198.951

Die wesentlichen Zugänge betreffen vor allem die erworbenen immateriellen 
Vermögensgegenstände (114.000 Tsd. €) aus der Funktionsverlagerung des 
Markenmanagements (beispielsweise Warenzeichen, Slogans, Patente, Designs 
etc.) von der adidas International Marketing B.V., Amsterdam, Niederlande, und 
innerhalb der Anlagen im Bau ein neues Verwaltungsgebäude auf fremdem 
Grund und Boden (34.842 Tsd. €), ferner Lizenzen für Standardsoftware, Ein-
richtungen von „adidas-Shops“ und Hardware. Die Verschmelzungen der Ree-
bok Deutschland GmbH und der ASL-American Sports and Leisure Vertriebs 
GmbH auf die adidas AG hatten Zugänge aus historischen Anschaffungskosten 
in Höhe von 3.187 Tsd. € und kumulierte Abschreibungen in Höhe von 
2.090 Tsd. € zur Folge.  

 

3. Finanzanlagen 

Bei den Zugängen (6.554 Tsd. €) handelt es sich um die Umwandlung eines der 
adidas Industrial S.A. de C.V., Mexiko Stadt, Mexiko, gewährten Darlehens in 
eine Kapitaleinlage (5.351 Tsd. €) sowie um die Erhöhung der Beteiligungsquo-
te an der adidas Hellas A.E., Thessaloniki, Griechenland (1.203 Tsd. €). 



   
 

 

4. Vorräte 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.326 3.302

Unfertige Erzeugnisse 60 1.090

Fertige Erzeugnisse und Handelsware 15.806 17.036

19.192 21.428

Die Vorräte betreffen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe für die Produktion, unfer-
tige Erzeugnisse des Produktionsprozesses und Handelswarenbestände der 
eigenen „adidas-Shops“, des „Factory Outlet“ sowie Handelswaren der Fashion 
Group, d.h. Produkte aus Kollektionen wie „Y3“ und „Porsche Design“. 

 

5. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 41.144 48.945

davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als 1 Jahr 0 0

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 1.611.420 1.243.560

davon mit einer Restlaufzeit

von mehr als 1 Jahr 71.017 53.377

Sonstige Vermögensgegenstände 18.038 26.370

davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als 1 Jahr 2.450 1.519

1.670.602 1.318.875

 



 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen insbesondere For-
derungen im Rahmen der Konzernfinanzierung. Hierbei werden die Finanz-
überschüsse/-defizite von Tochtergesellschaften mittels eines Netting-
Verfahrens über die adidas AG ausgeglichen sowie der Zahlungsverkehr zwi-
schen Tochterunternehmen abgewickelt. Von den Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen entfallen 7.633 Tsd. € auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen. Bei den übrigen Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
wurden 1.835 Tsd. € abgeschrieben.  

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen Forderungen 
gegen Finanzbehörden aus Umsatzsteuer, aktivierte Optionsprämien und debi-
torische Kreditoren.  

 

6. Wertpapiere 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Sonstige Wertpapiere 3.825 3.675

Sämtliche Anlagen sind zweckgebunden und dienen der Insolvenzsicherung der 
Altersteilzeitverpflichtungen.  

 

7. Flüssige Mittel 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks 232.078 1.593

 

 



   
 

 

8. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Disagio aus der Begebung
einer Wandelanleihe 0 75.964

Werbe- und Promotionverträge 16.678 21.057

Disagio von Schuldscheindarlehen 1.553 1.680

Sonstige 30.093 26.963

48.324 125.664

Von den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten entfallen 16.678 Tsd. € auf Ab-
grenzungen von Auszahlungen im Zusammenhang mit langfristigen Werbe- 
und Promotionsverträgen mit Sportvereinen und Sportlern. Im Disagio von 
Schuldscheindarlehen sind 1.210 Tsd. € Disagio und 343 Tsd. € aktivierte Be-
reitstellungsgebühr enthalten. In den sonstigen Rechnungsabgrenzungen sind 
im Wesentlichen Vorauszahlungen für Werbeleistungen, Versicherungsprämien 
und Wartungen enthalten. Mit der vorzeitigen Kündigung und der damit verbun-
denen Wandlung der Wandelanleihe besteht zum Bilanzstichtag kein abzugren-
zender aktiver Rechnungsabgrenzungsposten mehr. Das Disagio aus der Bege-
bung einer Wandelanleihe wurde zum Zeitpunkt der Ausübung des Wandlungs-
rechts mit der Kapitalrücklage verrechnet (vgl. Erläuterungen zu „9. Gezeichne-
tes Kapital / Kapitalrücklage“). 

 

9. Gezeichnetes Kapital / Kapitalrücklage 

Das Grundkapital der adidas AG („die Gesellschaft“) belief sich am 
31. Dezember 2008 auf 193.515.512 €, eingeteilt in 193.515.512 auf den Inhaber 
lautende nennwertlose Stückaktien („Aktien“), und war voll eingezahlt. 
 
Das Grundkapital wurde aufgrund der Ausübung von insgesamt 4.100 Bezugs-
rechten im August 2009 durch die Ausgabe von 16.400 neuen Aktien im Rahmen 
des Aktienoptionsprogramms der Gesellschaft (MSOP) am 5. Oktober 2009 auf 
insgesamt 193.531.912 €, eingeteilt in 193.531.912 Aktien, erhöht. Die Kapital-
rücklage erhöhte sich um 322.260 € auf 830.358.985 €. 
 



 

 

Ferner wurde das Grundkapital aufgrund der Ausübung sämtlicher ausstehen-
der 7.999 Teilschuldverschreibungen mit Wandlungsrechten, die von der adidas 
International Finance B.V. (ehemals adidas-Salomon International Finance B.V.) 
2003 begeben und von der adidas AG (ehemals adidas-Salomon AG) garantiert 
worden waren, durch die Ausgabe von 15.684.274 neuen Aktien am 9. Novem-
ber 2009 auf insgesamt 209.216.186 €, eingeteilt in 209.216.186 Aktien, erhöht. 
Der verbleibende aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 
69.549 Tsd. € wurde aufgelöst und erfolgsneutral mit der Kapitalrücklage ver-
rechnet. Die Kapitalrücklage erhöhte sich unter Einbezug der Verrechnung mit 
dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten um 314.716.075 € auf 
1.145.075.061 €. 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft belief sich zum Bilanzstichtag auf insgesamt 
209.216.186 €, eingeteilt in 209.216.186 Aktien. Es ist vollständig eingezahlt. 
 
Die folgende Tabelle fasst die Veränderungen des Eigenkapitals zusammen: 
 
Entwicklung des Eigenkapitals 

(in Tsd. €)

01.01.2009 Dividende MSOP Wandelschuld- Jahres- 31.12.2009

verschreibung überschuss

Gezeichnetes Kapital 193.516 16 15.684 209.216

Kapitalrücklage 830.037 322 314.716 1.145.075

Gewinnrücklage 652.752 652.752

Bilanzgewinn 237.409 -96.758 143.904 284.555

Eigenkapital 1.913.714 -96.758 338 330.400 143.904 2.291.598

 



   
 

 

Die folgende Tabelle stellt die Erhöhung der Kapitalrücklage im Zusammen-
hang mit der Ausübung der Wandlungsrechte aus 7.999 Teilschuldverschrei-
bungen dar: 
 

(in Tsd. €)

Ausübungsvolumen
7.999 Anteile á 50.000 € 399.950

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
zum Zeitpunkt der Ausübung
Verrechnung mit Kapitalrücklage -69.549

Ausgabe neuer Aktien (in Tsd. Aktien) -15.684

Aktienbruchstücke - Barausgleich -1

Einstellung in Kapitalrücklage 314.716

 
 
Die aus den vorgenannten Vorgängen bis zum 31. Dezember 2009 resultieren-
den Änderungen der Grundkapitalziffer sind am 28. Januar 2010 zur deklarato-
rischen Eintragung in das Handelsregister angemeldet worden. 
 
Eine weitere Änderung des Grundkapitals erfolgte nicht. Am 19. Februar 2010 
beträgt danach das Grundkapital der adidas AG 209.216.186 €, eingeteilt in 
209.216.186 Aktien. 

Jede Aktie gewährt eine Stimme und ist seit dem Beginn des Jahres, in dem sie 
entstanden ist, dividendenberechtigt. Unmittelbar oder mittelbar gehaltene ei-
gene Aktien sind nach § 71 b Aktiengesetz (AktG) nicht dividendenberechtigt. 
Am 19. Februar 2010 hält die Gesellschaft keine eigenen Aktien. 

 

Genehmigtes Kapital  

Von den bestehenden genehmigten Kapitalia von insgesamt bis zu 95.000.000 € 
hat der Vorstand der adidas AG im Geschäftsjahr 2009 und über den Bilanz-
stichtag hinaus bis zum 19. Februar 2010 keinen Gebrauch gemacht. Die fol-
gende Darstellung des bestehenden genehmigten Kapitals beinhaltet nicht die 
von der Hauptversammlung am 7. Mai 2009 beschlossene Aufhebung der Ge-
nehmigten Kapitalia 2005/I und 2008, von denen bis zum 7. Mai 2009 ebenfalls 
kein Gebrauch gemacht wurde. 



 

 

Das genehmigte Kapital der Gesellschaft, das zum Bilanzstichtag in 
§ 4 Abs. 2, 3 und 4 der Satzung geregelt ist, ermächtigt den Vorstand, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital  
 
bis zum 21. Juni 2014 
� durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bareinlagen einmal oder mehrmals um 

insgesamt bis zu 50.000.000 € zu erhöhen und, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats, Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen 
(Genehmigtes Kapital 2009/I);  

 
bis zum 21. Juni 2012 
� durch Ausgabe neuer Aktien gegen Sacheinlagen einmal oder mehrmals um 

insgesamt bis zu 25.000.000 € zu erhöhen und, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats, das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen (Genehmigtes 
Kapital 2009/II); 

 
bis zum 28. Mai 2011 
� durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bareinlagen einmal oder mehrmals um 

insgesamt bis zu 20.000.000 € zu erhöhen und, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats, Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen 
sowie das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, wenn die neuen Akti-
en zu einem Ausgabebetrag ausgegeben werden, der den Börsenpreis von 
Aktien gleicher Ausstattung nicht wesentlich unterschreitet (Genehmigtes 
Kapital 2006). Von der Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts 
gemäß des vorhergehenden Satzes kann jedoch nur soweit Gebrauch ge-
macht werden, wie der anteilige Betrag der neuen Aktien am Grundkapital 
zusammen mit dem anteiligen Betrag am Grundkapital sonstiger Aktien, die 
von der Gesellschaft seit dem 11. Mai 2006 unter Ausschluss des Bezugs-
rechts gemäß oder entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG auf der Grundlage 
eines genehmigten Kapitals oder nach Rückerwerb ausgegeben worden sind 
oder auf die seit dem 11. Mai 2006 unter Ausschluss des Bezugsrechts ent-
sprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ein Umtausch- oder Bezugsrecht durch 
Wandel- oder Optionsanleihen eingeräumt worden ist, zehn von Hundert 
(10 %) des Grundkapitals zum Zeitpunkt der Eintragung dieser Ermächti-
gung in das Handelsregister oder – falls geringer – zum jeweiligen Zeitpunkt 
der Ausübung der Ermächtigung nicht übersteigt. 

 
 

Bedingtes Kapital  
Die folgende Darstellung der bedingten Kapitalia bezieht sich auf § 4 Abs. 5, 6 
und 7 der Satzung der Gesellschaft und der zugrundeliegenden Hauptver-
sammlungsbeschlüsse. Sonstiges bedingtes Kapital besteht nicht. 
 



   
 

 

Bedingtes Kapital 1999/I  

Das Bedingte Kapital 1999/I diente der Erfüllung von Bezugsrechten im Rah-
men des Aktienoptionsprogramms der Gesellschaft (MSOP) an Mitglieder des 
Vorstands der adidas AG, Mitglieder der Geschäftsleitungsorgane verbundener 
Unternehmen sowie an weitere Führungskräfte der adidas AG und verbundener 
Unternehmen. 
 
Aufgrund der Ausgabe von 16.400 Aktien infolge der Ausübung von 4.100 Be-
zugsrechten im Rahmen der im Oktober 2009 abgelaufenen Ausübungsperiode 
für die Tranche V (2003) des Aktienoptionsprogramms der Gesellschaft (MSOP) 
belief sich der Nennbetrag des Bedingten Kapitals 1999/I seit dem 5. Oktober 
2009 und zum Bilanzstichtag auf 1.278.348 €, eingeteilt in 1.278.348 Aktien.  
 
Die Änderung des Nennbetrags des Bedingten Kapitals 1999/I ist am 28. Januar 
2010 zur deklaratorischen Eintragung in das Handelsregister angemeldet wor-
den und wird nach der Eintragung in der Satzung angepasst. 
 
Sämtliche aus dem Aktienoptionsprogramm der Gesellschaft (MSOP) resultie-
renden Bezugsrechte sind entweder ausgeübt oder verfallen. Eine weitere In-
anspruchnahme des Bedingten Kapitals 1999/I erfolgt nicht. 
 
Am 19. Februar 2010 beträgt daher der Nennbetrag des Bedingten Kapitals 
1999/I 1.278.348 €, eingeteilt in 1.278.348 Aktien. 
 
Bedingtes Kapital 2003/II  
Das Bedingte Kapital 2003/II diente der Erfüllung von Wandlungsrechten aus 
den von der adidas International Finance B.V. 2003 begebenen und von der  
adidas AG garantierten Teilschuldverschreibungen. 
 
Nach Ausgabe von 15.684.274 neuen Aktien aufgrund der Ausübung der Wand-
lungsrechte aus sämtlichen ausstehenden 7.999 Teilschuldverschreibungen 
besteht das Bedingte Kapital 2003/II zum Bilanzstichtag nur noch in Höhe von 
20.313.766 €, eingeteilt in bis zu 20.313.766 Aktien (Stand 31. Dezember 2008: 
35.998.040). Es stehen keine Bezugs- oder Wandlungsrechte mehr aus.   
 
Die aufgrund des genannten Vorgangs bis zum 31. Dezember 2009 eingetretene 
Änderung des Nennbetrags des Bedingten Kapitals 2003/II ist am 28. Januar 
2010 zur deklaratorischen Eintragung in das Handelsregister angemeldet wor-
den und wird nach der Eintragung in der Satzung angepasst. 
 
Eine weitere Inanspruchnahme des Bedingten Kapitals 2003/II erfolgt nicht. 
 



 

 

Am 19. Februar 2010 beträgt daher der Nennbetrag des Bedingten Kapitals 
2003/II 20.313.766 €, eingeteilt in 20.313.766 Aktien.   
 

Bedingtes Kapital 2006  
Das Grundkapital ist zum Bilanzstichtag um weitere bis zu 20.000.000 €, einge-
teilt in bis zu 20.000.000 Aktien, bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2006). Die 
bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von 
Options- oder Wandlungsrechten bzw. die zur Optionsausübung/Wandlung Ver-
pflichteten aus Options- oder Wandelanleihen, die von der Gesellschaft oder 
einem nachgeordneten Konzernunternehmen der Gesellschaft aufgrund der 
Ermächtigung des Vorstands durch Hauptversammlungsbeschluss vom 11. Mai 
2006 ausgegeben bzw. garantiert werden, von ihren Options- bzw. Wandlungs-
rechten Gebrauch machen oder, soweit sie zur Optionsausübung/Wandlung 
verpflichtet sind, ihre Verpflichtung zur Wandlung/Optionsausübung erfüllen. 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugs-
recht der Aktionäre bei der Ausgabe von Options- und/oder Wandelanleihen 
vollständig auszuschließen, wenn die Ausgabe der Options- und/oder 
Wandelanleihen zu einem Kurs erfolgt, der den Marktwert dieser Anleihen nicht 
wesentlich unterschreitet. Die in § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG i. V. m. § 221 Abs. 4 
Satz 2 AktG geregelte Grenze für Bezugsrechtsausschlüsse von 10 % des 
Grundkapitals ist einzuhalten.  
 
Aus dem Bedingten Kapital 2006 hat der Vorstand der adidas AG im Geschäfts-
jahr 2009 und über den Bilanzstichtag hinaus bis zum 19. Februar 2010 weder 
Options- oder Wandlungsrechte noch Aktien ausgegeben. 
 
 

Rückerwerb eigener Aktien  
Die Aktionäre der Gesellschaft haben die am 8. Mai 2008 beschlossene Ermäch-
tigung zum Erwerb eigener Aktien, von der im Geschäftsjahr 2008 teilweise, im 
Berichtsjahr jedoch kein Gebrauch gemacht wurde, in der Hauptversammlung 
am 7. Mai 2009 aufgehoben. Zugleich hat die Hauptversammlung eine neue Er-
mächtigung des Vorstands beschlossen, eigene Aktien von bis zu 10 % des 
Grundkapitals bis zum 6. November 2010 zu erwerben. Die Ermächtigung kann 
durch die Gesellschaft, aber auch durch ihre Konzernunternehmen oder für 
ihre oder deren Rechnung durch Dritte ausgenutzt werden. 
 
Von der Ermächtigung ist im Berichtsjahr und bis zum 19. Februar 2010 kein 
Gebrauch gemacht worden.  
 
 



   
 

 

Wandelschuldverschreibung  
Die von der adidas International Finance B.V. am 8. Oktober 2003 begebene 
2,5 % Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht in Aktien der adidas AG, 
unbedingt und unwiderruflich garantiert durch die adidas AG, im Gesamtnenn-
betrag von 400.000.000 € mit einer Laufzeit bis zum 8. Oktober 2018, wurde am 
8. Oktober 2009 mit Wirkung zum 23. November 2009 vorzeitig gekündigt. Bis 
zum 9. November 2009 wurden alle Wandlungsrechte aus den 7.999 noch aus-
stehenden Teilschuldverschreibungen ausgeübt. Nach Abschluss des Wand-
lungsverfahrens sind 15.684.274 neue Aktien auf Basis des Bedingten Kapitals 
2003/II der Gesellschaft ausgegeben worden. Die neuen Aktien sind vom Beginn 
des Geschäftsjahres 2009 an gewinnanteilsberechtigt.  
 
 

Stimmrechtsmitteilungen 
Gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG sind Angaben über das Bestehen von Beteili-
gungen zu machen, die nach § 21 Abs. 1 oder Abs. 1a des Wertpapierhandels-
gesetzes (WpHG) dem Unternehmen mitgeteilt worden sind. 

Die Capital Research and Management Company, Los Angeles, USA, hat der 
Gesellschaft mit Schreiben vom 5. Januar 2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der adidas AG  am 19. Dezember 2008 die 
Schwelle von 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 5,01 % der Stimmrechte 
(9.695.127 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 6 WpHG der Capital Research and Management Company zuzurechnen. 

Die Euro Pacific Growth Fund, Los Angeles, USA, hat der Gesellschaft mit 
Schreiben vom 19. Januar 2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil an der adidas AG am 13. Januar 2009 die Schwelle von 3 % 
überschritten hat und zu diesem Tag 3,11 % der Stimmrechte (6.021.253 Aktien) 
beträgt. 

Die Bank of New York Mellon Corporation, New York, USA, hat der Gesellschaft 
mit Schreiben vom 3. Februar 2009 gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, 
dass ihr Stimmrechtsanteil an der adidas AG  am 14. Januar 2009 die Schwelle 
von 3 % überschritten hat und zu diesem Tag 3,05 % der Stimmrechte 
(5.901.424 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG der Bank of New York Mellon 
Corporation zuzurechnen. 

Die UBS AG, Zürich, Schweiz, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 3. März 
2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
adidas AG am 25. Februar 2009 die Schwelle von 3 % überschritten hat und zu 
diesem Tag 3,37 % der Stimmrechte (6.525.021 Aktien) beträgt. Davon sind 
0,23 % der Stimmrechte (442.894 Aktien) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 
der UBS AG zuzurechnen. 



 

 

Die UBS AG, Zürich, Schweiz, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 4. März 
2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
adidas AG am 26. Februar 2009 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu 
diesem Tag 1,04 % der Stimmrechte (2.010.607 Aktien) beträgt. Davon sind 
0,23 % der Stimmrechte (442.832 Aktien) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 
der UBS AG zuzurechnen. 

Die Fidelity International, Tadworth, Großbritannien, hat der Gesellschaft mit 
Schreiben vom 4. März 2009 im Namen von FMR LLC, Boston, USA, gemäß 
§ 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil von FMR LLC 
an der adidas AG am 26. Februar 2009 die Schwelle von 3 % unterschritten hat 
und zu diesem Tag 2,95 % der Stimmrechte (5.700.013 Aktien) beträgt. Alle 
Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG der FMR LLC zuzurechnen. 

Die Invesco Ltd, Hamilton, Bermuda, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 
27. März 2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der adidas AG am 30. September 2008 die Schwelle von 3 % unterschritten 
hat und zu diesem Tag 2,97 % der Stimmrechte (5.894.813 Aktien) beträgt. Alle 
Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG der Invesco Ltd zuzurechnen. 

Die Invesco Holdings Company Limited, London, Großbritannien, hat der Ge-
sellschaft mit Schreiben vom 27. März 2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der adidas AG am 30. September 2008 die 
Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 2,97 % der Stimmrech-
te (5.894.813 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG der Invesco Holdings Company 
Limited zuzurechnen. 

Die IVZ Callco Inc., Halifax, Kanada, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 
27. März 2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der adidas AG am 30. September 2008 die Schwelle von 3 % unterschritten 
hat und zu diesem Tag 2,97 % der Stimmrechte (5.894.813 Aktien) beträgt. Alle 
Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG der IVZ Callco Inc. zuzurechnen. 

Die Invesco Inc., Toronto, Kanada, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 
27. März 2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der adidas AG am 30. September 2008 die Schwelle von 3 % unterschritten 
hat und zu diesem Tag 2,97 % der Stimmrechte (5.894.813 Aktien) beträgt. Alle 
Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG der Invesco Inc. zuzurechnen. 



   
 

 

Die Invesco Canada Holdings Inc. (ehemals AIM Canada Holdings Inc.), Toronto, 
Kanada, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 27. März 2009 gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der adidas AG am 
30. September 2008 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 
2,97 % der Stimmrechte (5.894.813 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind ge-
mäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG der In-
vesco Canada Holdings Inc. zuzurechnen. 

Die Invesco Trimark Ltd (ehemals AIM Funds Management Inc.), Toronto, Kana-
da, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 27. März 2009 gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der adidas AG am 
30. September 2008 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 
2,97 % der Stimmrechte (5.894.813 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind ge-
mäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG der Invesco Trimark Ltd zuzurechnen. 

Die vorstehenden Meldungen vom 27. März 2009 erfolgten zwecks Korrektur 
der Stimmrechtsmitteilungen vom 2. Oktober 2008, hinsichtlich derer es von 
der BaFin formelle Beanstandungen gab. 

Die UBS AG, Zürich, Schweiz, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 21. April 
2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
adidas AG am 15. April 2009 die Schwelle von 3 % überschritten hat und zu die-
sem Tag 3,23 % der Stimmrechte (6.248.659 Aktien) beträgt. Davon sind 0,39 % 
der Stimmrechte (749.197 Aktien) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG der 
UBS AG zuzurechnen. 

Die UBS AG, Zürich, Schweiz, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 23. April 
2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
adidas AG am 20. April 2009 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu die-
sem Tag 0,82 % der Stimmrechte (1.580.086 Aktien) beträgt. Davon sind 0,39 % 
der Stimmrechte (758.034 Aktien) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG der 
UBS AG zuzurechnen. 

Der Euro Pacific Growth Fund, Los Angeles, USA, hat der Gesellschaft mit 
Schreiben vom 11. Juni 2009 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil an der adidas AG am 8. Juni 2009 die Schwelle von 5 % 
überschritten hat und zu diesem Tag 5,01 % der Stimmrechte (9.696.414 Aktien) 
beträgt. 

Die BlackRock Investment Management (UK) Limited, London, United Kingdom, 
hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 7. Dezember 2009 gemäß § 21 Abs. 1 
und § 24 WpHG mitgeteilt, dass: 

1) der Stimmrechtsanteil der BlackRock Financial Management, Inc., New York, 
USA an der adidas AG am 1. Dezember 2009 die Schwelle von 3 % überschritten 
hat und zu diesem Tag 4,74 % der Stimmrechte (9.921.962 Aktien) beträgt. Alle 



 

 

Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG der BlackRock Financial Management, Inc. zuzurechnen. 

2) der Stimmrechtsanteil der BlackRock Holdco 2, Inc., New York, USA, an der 
adidas AG am 1. Dezember 2009 die Schwelle von 3 % überschritten hat und zu 
diesem Tag 4,74 % der Stimmrechte (9.921.962 Aktien) beträgt. Alle Stimm-
rechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 
WpHG der BlackRock Holdco 2, Inc. zuzurechnen. 

3) der Stimmrechtsanteil der BlackRock, Inc., New York, USA, an der adidas AG 
am 1. Dezember 2009 die Schwelle von 3 % überschritten hat und zu diesem 
Tag 4,93 % der Stimmrechte (10.308.916 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind 
gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG der 
BlackRock, Inc. zuzurechnen. 

Die BlackRock, Inc., New York, USA, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 
5. Januar 2010 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der adidas AG am 9. Dezember 2009 die Schwelle von 5 % überschritten hat 
und zu diesem Tag 5,03 % der Stimmrechte (10.521.736 Aktien) beträgt. Alle 
Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz 2 WpHG der BlackRock, Inc. zuzurechnen. 

Die BlackRock, Inc., New York, USA, hat der Gesellschaft mit Schreiben vom 
28. Januar 2010 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsan-
teil an der adidas AG am 25. Januar 2010 die Schwelle von 5 % unterschritten 
hat und zu diesem Tag 4,99 % der Stimmrechte (10.458.560 Aktien) beträgt. Alle 
Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Satz  2 WpHG der BlackRock, Inc. zuzurechnen. 

Die Bank of New York Mellon Corporation, New York, USA, hat der Gesellschaft 
mit Schreiben vom 5. Februar 2010 gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, 
dass ihr Stimmrechtsanteil an der adidas AG am 3. Februar 2010 die Schwelle 
von 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 2,99 % der Stimmrecht 
(6.260.660 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG der Bank of New York Mellon 
Corporation zuzurechnen. 

Die Bank of New York Mellon Corporation, New York, USA, hat der Gesellschaft 
mit Schreiben vom 12. Februar 2010 gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, 
dass ihr Stimmrechtsanteil an der adidas AG am 9. Februar 2010 die Schwelle 
von 3 % überschritten hat und zu diesem Tag 3,004 % der Stimmrechte 
(6.284.824 Aktien) beträgt. Alle Stimmrechte sind gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG der Bank of New York Mellon 
Corporation zuzurechnen. 
 



   
 

 

Kapitalbeteiligungspläne 
Zum Bilanzstichtag sind sämtliche aus dem Aktienoptionsprogramm der Ge-
sellschaft (MSOP) resultierenden Bezugsrechte entweder ausgeübt oder verfal-
len. Die Befugnis des Vorstands zur Ausgabe neuer Aktien im Rahmen des Akti-
enoptionsprogramms der Gesellschaft (MSOP) aus dem Bedingten Kapital 
1999/I ist ausgelaufen. 

 

10. Bilanzgewinn 

in Tsd. €

Bilanzgewinn zum 31.12.2008 237.409

Ausschüttung einer Dividende von 0,50 € je
Stammaktie im Nennbetrag von 1 € auf das
Grundkapital für das Geschäftsjahr 2008
(198.117.937 Stammaktien) 96.758

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 140.651

Jahresüberschuss der adidas AG
für das Geschäftsjahr 2009 143.904

Bilanzgewinn zum 31.12.2009 284.555

 

11. Sonderposten  

Der in 2003 im Rahmen der Erstellung des „Factory Outlet“ gebildete Sonder-
posten für Wertberichtigungen nach § 273 HGB und Abschnitt 35 EStR wurde im 
Berichtsjahr mit 322 Tsd. € planmäßig aufgelöst.  

 



 

 

12. Rückstellungen 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Rückstellungen für Pensionen
und ähnliche Verpflichtungen 102.183 95.774

Steuerrückstellungen 22.452 8.265

Sonstige Rückstellungen 115.180 131.201
239.815 235.240

Die Pensionsrückstellungen der adidas AG wurden mit dem Teilwert gemäß 
§ 6a EStG aufgrund versicherungsmathematischer Gutachten unter Verwen-
dung eines Zinssatzes von 6 % ermittelt. Dabei wurden die „Richttafeln RT 2005 
G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Fehlbeträge bestehen nicht. 
 
Nachdem im Dezember 2006 für die Anwartschaften der derzeitigen Vor-
standsmitglieder und zweier ehemaliger Vorstandsmitglieder ein Pensions-
fonds dotiert wurde, belaufen sich die Pensionsrückstellungen für die Pensi-
onszusagen gegenüber den derzeitigen Vorstandsmitgliedern auf 0 €. Hieraus 
ergibt sich für die adidas AG eine mittelbare Verpflichtung. Weitere erfolgs-
wirksam erfasste Zahlungen fließen in eine Unterstützungskasse zur Deckung 
der nach dem Jahr 2006 erdienten Pensionsansprüche der aktiven Vorstände. 
In der Unterstützungskasse besteht zum Bilanzstichtag kein Fehlbetrag. 
 
Für Pensionszusagen gegenüber früheren Vorstandsmitgliedern und deren 
Hinterbliebenen bestehen Pensionsrückstellungen in Höhe von insgesamt 
29,9 Mio. € (im Vorjahr 30,5 Mio. €). Frühere Vorstandsmitglieder und deren 
Hinterbliebene erhielten im Geschäftsjahr 2009 Ruhegehälter in Höhe von ins-
gesamt 2,2 Mio. €.  
 
Der größte Posten bei den sonstigen Rückstellungen betrifft Rückstellungen für 
Personal mit 52.330 Tsd. €. Der Wert setzt sich im Wesentlichen aus den Rück-
stellungen für erfolgsabhängige Vergütungskomponenten zusammen. Weitere 
wesentliche Posten bei den sonstigen Rückstellungen sind die Rückstellungen 
für ausstehende Rechnungen mit 32.034 Tsd. € und Rückstellungen für Marke-
ting mit 19.404 Tsd. €. 
 
Die Reduzierung der Sonstigen Rückstellungen ergab sich im Wesentlichen aus 
einer Reduzierung der Rückstellung für unrealisierte Verluste aus Devisenter-
mingeschäften (um 17.219 Tsd. €). 

 



   
 

 

13. Verbindlichkeiten 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Gesamt Rest- Rest- Rest- Gesamt

laufzeit laufzeit laufzeit Vorjahr

bis  1 - 5 über

1 Jahr Jahre 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 678.355 198.796 380.000 99.559 1.095.199
(im Vorjahr) (565.566) (378.130) (151.503)

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und 
Leistungen 23.475 22.519 956 0 69.443
(im Vorjahr) (69.443)

Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen 
Unternehmen 2.344.990 2.037.362 203.229 104.399 1.443.172
(im Vorjahr) (1.043.222) (399.950)

Sonstige Verbindlich-
keiten 32.867 31.027 1.074 766 206.158
(im Vorjahr) (204.067) (1.014) (1.077)

davon aus Steuern 3.347 4.715

davon im Rahmen der 1.022 1.616
sozialen Sicherheit

3.079.687 2.289.704 585.259 204.724 2.813.972

(1.882.298) (779.094) (152.580)

31.12.2009

31.12.2008
 
Die Verbindlichkeiten sind nicht gesichert. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen insbe-
sondere Verbindlichkeiten aus Konzernfinanzierung. In 2009 wurde ein Euro-
bond mit einer Laufzeit von fünf Jahren und einem Volumen von nom. 
500.000 Tsd. € von der adidas International Finance B.V. emittiert, der an die 
adidas AG weitergereicht wurde. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen gegenüber verbundenen Unternehmen belaufen sich auf 
7.355 Tsd. €. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Leasingverbindlichkeiten, Steuer- und 
Zollverbindlichkeiten, Verpflichtungen im Rahmen der sozialen Sicherheit, ab-
gegrenzte Zinsen, deren Fälligkeit rechtlich noch nicht entstanden ist, kredito-
rische Debitoren sowie noch zu zahlende Löhne und Provisionen enthalten.  



 

 

14. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen  

Haftungsverhältnisse 

in Tsd. € 31.12.2009 31.12.2008

Gewährleistungsverpflichtungen 1.945.886 2.235.799

davon für verbundene Unternehmen
- Bankkredite (1.268.603) (1.470.888)
- Akkreditive (108.550) (46.365)
- Guarantee Agreement (568.733) (718.546)

 
Bei den Gewährleistungsverpflichtungen für Bankkredite der verbundenen Un-
ternehmen handelt es sich um die US Schuldscheindarlehen und ein Commer-
cial Paper Programm der adidas International B.V. Amsterdam, Niederlande. 
Bei den Akkreditiven der adidas AG handelt es sich in der Hauptsache um Im-
portakkreditive im Zusammenhang mit der Produktbeschaffung in Fernost. Die 
Guarantee Agreements bestehen zum überwiegenden Teil mit der adidas Inter-
national Finance B.V., Amsterdam, Niederlande, und dienen zur Absicherung 
eines Kredits an ein verbundenes Unternehmen.  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen von 616.306 Tsd. € (im Vorjahr 
534.697 Tsd. €) der adidas AG enthalten die Beträge für die gesamte voraus-
sichtliche Vertragsdauer der Promotion-, Werbe-, Miet- und Leasingverträge 
zum 31. Dezember 2009. Hierin sind Verpflichtungen gegenüber der 90 %-igen 
Tochter GEV Grundstücksgesellschaft Herzogenaurach mbH und Co. KG in Hö-
he von 30.317 Tsd. € (im Vorjahr 29.434 Tsd. €) enthalten. 

 

Fälligkeiten

in Tsd. €

in 2010 186.032
2011 - 2014 300.850
nach 2014 129.424

616.306

 



   
 

 

Der Konzern beschafft ca. 80 % der Produkte in Asien. Da ein großer Teil der 
Produktkosten Rohmaterial betrifft, das die Lieferanten in USD einkaufen müs-
sen, erfolgt auch deren Fakturierung an die adidas Gruppe in USD. Die Verkäufe 
der Konzerngesellschaften an die Kunden werden dagegen zu einem großen 
Teil in EUR, GBP, JPY sowie vielen anderen Währungen berechnet. Zur Redu-
zierung des Währungsrisikos werden Kurssicherungsgeschäfte abgeschlossen. 
Der überwiegende Teil der Tochtergesellschaften sichert seine Währungsrisi-
ken über die adidas AG ab. Ausnahmen bilden Tochtergesellschaften, denen 
eine solche Absicherung über die adidas AG wegen lokaler Devisenbestimmun-
gen nicht möglich ist, oder es aus wirtschaftlichen Gründen sinnvoller ist, die 
Absicherung lokal vorzunehmen. Währungsrisiken, die die adidas AG von den 
Tochtergesellschaften mit Abschluss der konzerninternen Devisengeschäfte 
übernimmt, werden strategisch in der Regel für einen Zeitraum zwischen 12 
und 24 Monaten mit Devisentermingeschäften, Devisenswaps, Devisenoptions-
geschäften oder aus Kombinationen von Devisenoptionen, die Schutz bieten und 
gleichzeitig das Potenzial eröffnen, von künftigen günstigen Wechselkursent-
wicklungen an den Finanzmärkten zu profitieren, mit Banken abgesichert. Ver-
einzelt wurden längerfristigere Geschäfte abgeschlossen, um vom starken Euro 
zu profitieren. Die adidas AG kaufte im Jahr 2009 netto ca. 2,6 Milliarden USD 
zur Absicherung des operativen Geschäfts.  



 

 

Ausstehende Finanzderivate

in Mio. € 31.12.2009 31.12.2008

Nominalwerte

Währungssicherungs-
kontrakte 6.048 5.420
Zinssicherungskontrakte 369 395

6.417 5.815

31.12.2009 31.12.2008

in Tsd. € Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert

Aktivposten

(Sonstige Vermögens-

gegenstände)

Währungssicherungs-
kontrakte 5.755 49.016 4.818 114.413
Zinssicherungskontrakte 0 2.902 0 7.505

Passivposten

(Sonstige Rückstellungen)

Währungssicherungs-
kontrakte -2.749 -38.323 -19.968 -104.990
Zinssicherungskontrakte 0 -6.863 0 -6.886

3.006 6.732 -15.150 10.042
 

Die Nominalwerte stellen die unsaldierte Summe aller Kauf- und Verkaufskon-
trakte der derivativen Finanzgeschäfte dar. Die Marktwerte von Devisentermin-
geschäften werden auf der Basis von aktuellen EZB-Referenzkursen unter Be-
rücksichtigung von Terminauf- bzw. Terminabschlägen bestimmt. Die Markt-
werte (Gewinne und Verluste) der Währungssicherungskontrakte werden in 
saldierter Form dargestellt. 

Devisenoptionen werden mittels Kursnotierungen oder Optionspreismodellen 
(Garman-Kohlhagen-Modell) bewertet. Die Marktwerte der Zinssicherungsge-
schäfte werden auf Basis abgezinster, zukünftig erwarteter Cash-Flows ermit-
telt. Dabei werden die für die Restlaufzeit der Finanzinstrumente geltenden 
Marktzinssätze verwendet.  



   
 

 

Die Erhöhung der Nominalwerte bei den Währungssicherungskontrakten ist 
größtenteils bedingt durch die längerfristige Absicherung des zukünftigen USD-
Bedarfs. Die Nominalwerte der ausstehenden Finanzderivate in Fremdwährung 
werden zum Jahresstichtagskurs in Euro umgerechnet. Der Ausweis des 
Marktwerts der Zinssicherungskontrakte erfolgt zum Clean Price. 

Die Buchwerte sind den Posten der Bilanz entnommen. 

 

15. Umsatzerlöse 

Die adidas AG ist primär in einem Wirtschaftszweig tätig, nämlich in der Ent-
wicklung, dem Handel und dem Vertrieb von Sport- und Freizeitartikeln. 

in Tsd. € 2009 2008

Aufgliederung nach Produktgruppen

Schuhe 283.997 304.620

Textil 311.950 324.573

Sportzubehör 42.620 48.445

638.567 677.638

Sonstige Umsatzerlöse 25.806 27.590

Lizenz- und Provisionserträge 734.809 155.349

1.399.182 860.577

 

Von diesen Umsätzen wurden 573.035 Tsd. € (im Vorjahr 584.393 Tsd. €) im 
Inland und 826.147 Tsd. € (im Vorjahr 276.184 Tsd. €) im Ausland, insbesondere 
in Europa erbracht. 

Der Anstieg der Lizenzerträge erklärt sich aus der Funktionsverlagerung des 
Markenmanagements von der adidas International Marketing B.V., Amsterdam, 
Niederlande, auf die adidas AG per 1. Januar 2009 und dem damit verbundenen 
Übergang der weltweiten Verwertungsrechte auf die adidas AG. 
 

 



 

 

16. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten vor allem Erträge aus Währungs-
gewinnen und Weiterberechnungen an verbundene Unternehmen. Die Reduzie-
rung um 56.198 Tsd. € resultiert im Wesentlichen aus den um 96.577 Tsd. € 
geringeren Weiterberechnungen an verbundene Unternehmen bei gleichzeiti-
gen um 31.114 Tsd. € gestiegenen Kursgewinnen. Die geringeren Weiterbe-
rechnungen erklären sich weitestgehend dadurch, dass nach der Funktionsver-
lagerung des Markenmanagements die in den Jahren zuvor erfolgte Weiterbe-
lastung des internationalen Marketingaufwands nicht mehr stattfand. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe 
von 28.066 Tsd. € gegenüber 17.367 Tsd. € im Vorjahr enthalten. Diese Erträge 
beinhalten im Wesentlichen Erträge aus Versicherungsleistungen 
(12.794 Tsd. €; im Vorjahr 375 Tsd. €) und Erträge aus der Auflösung von Rück-
stellungen (10.817 Tsd. €; im Vorjahr 11.248 Tsd. €). 

 

17. Materialaufwand 

in Tsd. € 2009 2008

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 427.981 441.078

 

18. Personalaufwand 

in Tsd. € 2009 2008

Löhne und Gehälter 207.159 199.692

Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für Unterstützung 42.780 41.398

      davon für Altersversorgung (12.524) (13.034)

249.939 241.090

Die Erhöhung des Personalaufwands ist bedingt durch Gehaltserhöhungen und 
höhere Personalzahlen. 



   
 

 

19. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von 
33.285 Tsd. € (im Vorjahr 15.487 Tsd. €) betreffen Abschreibungen für Marken-
rechte, die von der adidas International Marketing B.V., Amsterdam, Niederlan-
de, übertragen wurden sowie für Computersoftware und Lizenzen. Die Ab-
schreibungen auf Sachanlagen in Höhe von 22.623 Tsd. € (im Vorjahr 
20.682 Tsd. €) betreffen überwiegend Abschreibungen auf Computerhardware 
in Höhe von 9.000  Tsd. € (im Vorjahr 7.893 Tsd. €) und Abschreibungen auf Ge-
bäude in Höhe von 6.023 Tsd. € (im Vorjahr 5.468 Tsd. €). 

 

20. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen im Wesentlichen weiter-
berechnete Kosten, Währungsverluste, Werbe- und Promotionaufwendungen, 
Rechts- und Beratungskosten, Dienstleistungen, Reisekosten, Mieten und 
Pachten, Post- und Telefonkosten und Ausgangsfrachten. Die Erhöhung dieser 
Aufwendungen um 311.749 Tsd. € resultiert im Wesentlichen aus um 
338.350 Tsd. € gestiegenen weiterberechneten Kosten bei gleichzeitig gesun-
kenen Aufwendungen in fast allen anderen Bereichen. Der Anstieg der an die 
adidas AG weiterberechneten Kosten erklärt sich wiederum aus der Funktions-
verlagerung des internationalen Markenmanagements per 01. Januar 2009 zur 
adidas AG. Im Zusammenhang mit dieser Funktion  erbringen seit dem verbun-
dene Unternehmen Dienstleistungen für die adidas AG, deren Aufwendungen 
der adidas AG in Rechnung gestellt werden. 

 

21. Erträge aus Beteiligungen 

Bei den Beteiligungserträgen der adidas AG in Höhe von 72.151 Tsd. € (im Vor-
jahr 105.748 Tsd. €) handelt es sich im Wesentlichen um Dividendenzahlungen 
von Tochtergesellschaften in den Niederlanden, Österreich, Polen und der 
Schweiz und damit vollumfänglich um Beteiligungserträge aus verbundenen 
Unternehmen. 

 



 

 

22. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages erhaltene Gewinne / aus-

zugleichende Verluste 

Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag mit der adidas Insurance & Risk 
Consultants GmbH, Herzogenaurach, sowie mit der adidas Beteiligungsgesell-
schaft mbH, Herzogenaurach.  

 

23. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

Im Jahr 2009 wurden Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 
3.958 Tsd. € abgeschrieben (im Vorjahr 0 Tsd. €). 

 

24. Zinsergebnis 

in Tsd. € 2009 2008

Erträge aus Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 1.040 2.550

davon aus verbundenen (1.040) (2.550)

Unternehmen

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 32.472 91.279

davon aus verbundenen

Unternehmen (23.280) (72.903)

davon Erträge aus

Wertpapieren des Umlaufvermögens (78) (73)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -101.027 -162.246

davon an verbundene 

Unternehmen (-30.246) (-58.883)

-67.515 -68.417

 

 



   
 

 

25. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen im Wesentlichen Quel-
lensteuer auf Lizenzerträge, die mit der Funktionsverlagerung der Markenrech-
te an die adidas AG erheblich angestiegen sind, sowie Gewerbesteuer. 

 

26. Sonstige Angaben 

2009 2008

Belegschaft (im Jahresdurchschnitt) Gesamt Angest. Gewerbl. Gesamt Angest. Gewerbl.

Region Europe 143 138 5 210 198 12

Head Quarters
Corporate Services 831 750 81 773 697 76
Marketing 768 768 0 617 617 0
Operations 531 505 26 481 456 25

Area Central 791 706 85 669 662 7

Standort Uffenheim 198 48 150 199 46 153

Standort Scheinfeld 219 69 150 218 65 153

3.481 3.167

(Stichtag: 31. Dezember) 3.537 3.299
 

27. Bezüge von Vorstand und Aufsichtsrat 

 

Bezüge von Vorstand und Aufsichtsrat der adidas AG 

 
Vorstand 

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands betrugen im Geschäftsjahr 
2009 10.494 Tsd. € (im Vorjahr 8.416 Tsd. €). Zu den Angaben nach § 285 Satz 1 
Nr. 9a Satz 5 bis 9 HGB verweisen wir auf den Lagebericht. 
 
Für Pensionszusagen gegenüber früheren Vorstandsmitgliedern und deren 
Hinterbliebenen bestehen Pensionsrückstellungen i. H. v. insgesamt 
29.857 Tsd. €.  
 
Im Geschäftsjahr 2009 erhielten frühere Mitglieder des Vorstands sowie deren 
Hinterbliebenen Pensionszahlungen i. H. v. insgesamt 2.188 Tsd. €. 
 



 

 

Mitglieder des Vorstands erhielten im Geschäftsjahr 2009 vom Unternehmen 
keine Kredite. 
 
Aufsichtsrat 

Die gemäß Satzung an die Aufsichtsratsmitglieder zu zahlende jährliche Vergü-
tung belief sich auf insgesamt 899 Tsd. €. 
 
Kredite wurden an Mitglieder des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2009 vom Un-
ternehmen nicht gewährt. 
 
Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns der adidas AG 

 

Der Vorstand der adidas AG schlägt für das Jahr 2009 den Aktionären eine Divi-
dende von 0,35 € zur Genehmigung vor. 
 
Damit wird die Verwendung des Bilanzgewinns der adidas AG zum 31. Dezem-
ber 2009 wie folgt vorgeschlagen: 
 
in Tsd. €

Bilanzgewinn zum 31.12.2009 284.555

Ausschüttung einer Dividende von 0,35 €  je
Stückaktie auf das dividendenberechtigte
Grundkapital in Höhe von  209.216.186,00 €
für das Geschäftsjahr 2009 (209.216.186 Stückaktien) 73.226

Vortrag auf neue Rechnung 211.329

 
Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

Vorstand und Aufsichtsrat der adidas AG haben eine aktualisierte Entspre-
chenserklärung gemäß § 161 AktG am 11. Februar 2010 abgegeben und den 
Aktionären dauerhaft zugänglich gemacht. Der Wortlaut der Entsprechenser-
klärung ist auf der Internetseite der Gesellschaft einzusehen. 

 



   
 

 

Angaben zu § 285 Satz 1 Nr.10 HGB und § 285 Nr. 17 HGB 

Die Angaben zu § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB sind in der Anlage 2 zum Anhang ent-
halten.  

Auf die Angabe des von dem Abschlussprüfer berechneten Gesamthonorars 
wird nach § 285 Nr. 17 HGB neue Fassung verzichtet, da die Angaben im Kon-
zernabschluss der adidas Gruppe erfolgen. 
 
Die adidas AG, Herzogenaurach (Amtsgericht Fürth HRB 3868) erstellt als 
oberstes Mutterunternehmen einen Konzernabschluss, der im elektronischen 
Bundesanzeiger veröffentlicht wird.  
 

 

Herzogenaurach, den 19. Februar 2010 Der Vorstand der adidas AG 



adidas AG

Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Vortrag Reebok Stand
Angaben in TEUR (HGB) 01.01.2009 ASL* Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2009

Immaterielle Vermögensgegenstände

Gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten 138.120 53 129.316 16.121 6.152 277.458

Geleistete Anzahlungen u. Anl. i. Bau 17.953 0 14.758 -16.121 0 16.590

156.073 53 144.074 0 6.152 294.048
Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschl. der
Bauten auf fremden Grundstücken 117.583 0 7.360 12.980 2.154 135.769

 
Technische Anlagen und Maschinen 22.135 0 1.685 233 808 23.245

 
Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 137.390 3.094 5.991 1.202 8.743 138.934

 
Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 29.917 40 37.958 -14.415 27 53.473

307.025 3.134 52.994 0 11.732 351.421

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen
Unternehmen 3.322.788 0 6.554 0 0 3.329.342

Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 10.991 0 3.156 0 4 14.143

3.333.779 9.710 0 4 3.343.485

Anlagevermögen 3.796.877 3.187 206.778 0 17.888 3.988.954

*Verschmelzung mit der Reebok Deutschland GmbH und der ASL-American Sports and 

  Leisure Vertriebs GmbH

 



Buchwert
Abschreibungen

Reebok, ASL* Stand Nettowert Nettowert des
Stand 01.01.2009 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 Jahres

35 127.906 149.552 39.616 33.285

0 0 16.590 17.953 0

35 127.906 166.142 57.569 33.285

0 52.202 83.567 70.668 6.023

0 13.701 9.544 9.090 1.463

2.055 114.179 24.755 31.707 15.137

0 0 53.473 29.917 0

2.055 180.082 171.339 141.382 22.623

0 27.955 3.301.387 3.294.834 0

0 9.925 4.218 4.256 3.958

0 37.880 3.305.605 3.299.090 3.958

2.090 345.868 3.643.086 3.498.041 59.866

kumulierte Abschreibungen



 

 
 
*= Arbeitnehmervertreter/Arbeitnehmervertreterin 
1) Seit der konstituierenden Aufsichtsratsitzung am 7. Mai 2009. 
2) Bis 31. Dezember 2009; seit 1. Januar 2010 Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats, adidas AG. 
3) Seit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 7. Mai 2009. 
4) Seit 1. Juli 2009; zuvor seit 12. Januar 2009 Geschäftsführer der SB Asset Management GmbH, Kronberg  
und bis 12. Januar 2009 Mitglied des Vorstands, Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main. 
5) Seit 1. Juli 2009; zuvor Senior Vice President, Daimler AG, Stuttgart. 
 
 
 

Aufsichtsrat 
 

 
 
 
 
 
Igor Landau, Paris, Frankreich 

Vorsitzender1) 

Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Aventis S.A., Paris, Frankreich 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- Mitglied des Aufsichtsrats, Allianz SE, München 
- Mitglied des Verwaltungsrats, Sanofi-Aventis S.A., Paris, Frankreich 
- Mitglied des Verwaltungsrats, HSBC France S.A., Paris, Frankreich 

 
 

 
Sabine Bauer*, Erlangen  

Stellvertretende Vorsitzende1) 

Qualitätsreferentin, Global Operations, adidas AG2) 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 
 
 
Willi Schwerdtle, Hofheim am Taunus 

Stellvertretender Vorsitzender1) 
Geschäftsführer, Procter & Gamble GmbH, Schwalbach am Taunus 

 
Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 

 
- keine 

 
 
 

 



 
 
*= Arbeitnehmervertreter/Arbeitnehmervertreterin 
1) Seit der konstituierenden Aufsichtsratsitzung am 7. Mai 2009. 
2) Bis 31. Dezember 2009; seit 1. Januar 2010 Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats, adidas AG. 
3) Seit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 7. Mai 2009. 
4) Seit 1. Juli 2009; zuvor seit 12. Januar 2009 Geschäftsführer der SB Asset Management GmbH, Kronberg  
und bis 12. Januar 2009 Mitglied des Vorstands, Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main. 
5) Seit 1. Juli 2009; zuvor Senior Vice President, Daimler AG, Stuttgart. 
 
 

 

Dieter Hauenstein* 3), Herzogenaurach 
Vorsitzender des Betriebsrats Herzogenaurach, adidas AG 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 

 

 

Dr. Wolfgang Jäger* 3), Bochum 

Geschäftsführer, Hans Böckler Stiftung 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 

 
 

Dr. Stefan Jentzsch, Kronberg  

Partner, Perella Weinberg Partners UK LLP, London, Großbritannien4) 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- Mitglied des Aufsichtsrats, Sky Deutschland AG (vormals Premiere AG), 
Unterföhring 
 
 
 

Herbert Kauffmann3) , Stuttgart 

Unternehmensberater, Stuttgart5) 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 
 

 
 
 
 



 

 
 
*= Arbeitnehmervertreter/Arbeitnehmervertreterin 
1) Seit der konstituierenden Aufsichtsratsitzung am 7. Mai 2009. 
2) Bis 31. Dezember 2009; seit 1. Januar 2010 Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats, adidas AG. 
3) Seit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 7. Mai 2009. 
4) Seit 1. Juli 2009; zuvor seit 12. Januar 2009 Geschäftsführer der SB Asset Management GmbH, Kronberg  
und bis 12. Januar 2009 Mitglied des Vorstands, Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main. 
5) Seit 1. Juli 2009; zuvor Senior Vice President, Daimler AG, Stuttgart. 
 
 
 

Roland Nosko*, Wolnzach 
Bezirksleiter IG BCE, Bezirk Nürnberg, Nürnberg 

 
Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 

 

- Mitglied des Aufsichtsrats, CeramTec AG, Plochingen 
 

 

 

Alexander Popow3), Moskau, Russland 

Vorsitzender der RFSO „Lokomotiv“, Moskau, Russland 
  

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 
 
Hans Ruprecht*, Herzogenaurach  
Vertriebsdirektor Customer Service, Area Central, adidas AG 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 
 
Heidi Thaler-Veh*, Uffenheim 

Mitglied des Gesamtbetriebsrats, adidas AG 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 
 
Christian Tourres, Lungern, Schweiz 

Ehemaliges Vorstandsmitglied der adidas AG 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- Mitglied des Board of Directors, Beleta Worldwide Ltd., Guernsey, Kanalinseln  
 



 
 
*= Arbeitnehmervertreter/Arbeitnehmervertreterin 
1) Seit der konstituierenden Aufsichtsratsitzung am 7. Mai 2009. 
2) Bis 31. Dezember 2009; seit 1. Januar 2010 Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats, adidas AG. 
3) Seit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 7. Mai 2009. 
4) Seit 1. Juli 2009; zuvor seit 12. Januar 2009 Geschäftsführer der SB Asset Management GmbH, Kronberg  
und bis 12. Januar 2009 Mitglied des Vorstands, Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main. 
5) Seit 1. Juli 2009; zuvor Senior Vice President, Daimler AG, Stuttgart. 
 
 
 

Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 7. Mai 

2009 ausgeschiedene Mitglieder des Aufsichtsrats 
 

 
Dr. Hans Friderichs 

Vorsitzender 

Bundesminister a.D., Mainz 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 
- Vorsitzender des Aufsichtsrats, allit AG Kunststofftechnik, Bad Kreuznach 

 
 
Fritz Kammerer* 

Stellvertretender Vorsitzender 

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats, adidas AG 
 
Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 
- keine 

 
 
Dr. iur. Manfred Gentz 
Vorsitzender des Verwaltungsrats, Zurich Financial Services S.A., Zürich, Schweiz  
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 
- Vorsitzender des Aufsichtsrats, Deutsche Börse AG, Frankfurt am Main 
- Mitglied des Aufsichtsrats, DWS Investment GmbH, Frankfurt am Main 
- Vorsitzender des Verwaltungsrats, Zurich Financial Services S.A., Zürich, 

Schweiz 
 
 
Klaus Weiß* 
Gewerkschaftssekretär IG BCE, Hauptverwaltung Hannover, Hannover 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- Mitglied des Aufsichtsrats, Wohnungsbaugesellschaft mbH Glückauf, Lünen 
 



 

 
 

Vorstand 
 

 

 
Herbert Hainer, Herzogenaurach 

Vorstandsvorsitzender 

 
Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 
- Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats, FC Bayern München AG, 

München  
- Mitglied des Aufsichtsrats, Allianz Deutschland AG, München  
- Mitglied des Aufsichtsrats, Engelhorn KGaA, Mannheim  

 
 

Glenn Bennett, Portland/Oregon, USA 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 
 
Robin Stalker, Oberreichenbach  
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
 
 
Erich Stamminger, Nürnberg 
 

Mitgliedschaft in Kontrollgremien gemäß § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB: 
 

- keine 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang-- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der adidas AG, Herzogenaurach, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 



  

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der adidas AG. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. 

 

Frankfurt am Main, den 19. Februar 2010 

 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

  

 
Dr. Bernd Erle  
Wirtschaftsprüfer 

 
Rainer Gebele 
Wirtschaftsprüfer 

 

 



Versicherung der Gesetzlichen Vertreter gemäß § 37y 

WpHG i.V.m. § 37w Abs. 2 Nr. 3 WpHG in Bezug auf den 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 
 

 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 
voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind. 
 
 
Herzogenaurach, den 16. Februar 2010 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 



 

BERICHT DES AUFSICHTSRATS 

 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
das Geschäftsjahr 2009 war ein Jahr großer Herausforderungen, insbesondere 
angesichts der andauernden internationalen Wirtschafts- und Finanzkrise. 
Trotz dieses schwierigen Umfelds konnte der adidas Konzern seine starke 
internationale Wettbewerbsposition behaupten. Den veränderten 
Rahmenbedingungen wurde durch eine schlankere Führungsstruktur 
verbunden mit entsprechenden Einsparungsmöglichkeiten Rechnung getragen. 
Darüber hinaus wurden wesentliche Fortschritte bei der Verbesserung der 
Unternehmensfinanzierung, insbesondere eine deutliche Reduzierung des 
Verschuldungsgrades erzielt. Der adidas Konzern sieht mit vorsichtigem 
Optimismus dem Jahr 2010 mit seinen großen Sportereignissen und viel 
versprechenden neuen Produktinitiativen entgegen. 
 
Überwachung und Beratung im Dialog mit dem Vorstand 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir die Geschäftsführung des Vorstands 
sorgfältig und regelmäßig überwacht, insbesondere die Rechtmäßigkeit, 
Zweckmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung geprüft und die 
strategische Weiterentwicklung des Konzerns sowie wesentliche 
Einzelmaßnahmen begleitet.  
 
Hierzu hat uns der Vorstand in den Aufsichtsratssitzungen und zwischen den 
Sitzungen durch schriftliche und mündliche Berichte über die Geschäftspolitik, 
alle relevanten Aspekte der Unternehmensplanung einschließlich der Finanz-, 
Investitions- und Personalplanung, den Gang der Geschäfte, die wirtschaftliche 
Lage der Gesellschaft und des Konzerns (einschließlich der Risikolage und des 
Risikomanagements), die Finanzlage und die Rentabilität des Konzerns sowie 
über alle für den Konzern wichtigen Entscheidungen und Geschäftsvorgänge 
regelmäßig, zeitnah und umfassend informiert. In sämtliche Entscheidungen, 
die für das Unternehmen von wesentlicher Bedeutung waren, wurden wir 
rechtzeitig eingebunden. Zustimmungspflichtigen Geschäften oder solchen, bei 
denen aus unserer Sicht eine Behandlung im Aufsichtsrat im 
Unternehmensinteresse erforderlich war, haben wir nach eingehender 
Beratung und Prüfung der uns vom Vorstand übergebenen ausführlichen 



 

Unterlagen zugestimmt. Neue zustimmungspflichtige Geschäfte wurden vom 
Aufsichtsrat im Berichtsjahr nicht festgelegt. 
 
Im Berichtsjahr 2009 sind wir zu fünf Sitzungen zusammengetreten. Da mit der 
Beendigung der Hauptversammlung am 7. Mai 2009 die Mandate der neu 
gewählten Aufsichtsratsmitglieder begannen, fand in unmittelbarem Anschluss 
an die Hauptversammlung ferner eine konstituierende Sitzung des neu 
gewählten Aufsichtsrats statt. Weiter hielten wir im Februar 2010 eine Sitzung 
zu Themen ab, die das Geschäftsjahr 2009 betrafen. In Einzelfällen haben wir 
zusätzlich Beschlüsse außerhalb von Sitzungen herbeigeführt. In mehr als der 
Hälfte der Aufsichtsratssitzungen waren alle Mitglieder des Aufsichtsrats 
vertreten. Die Ausschüsse tagten im Berichtsjahr jeweils in voller Besetzung. 
Der externe Abschlussprüfer, die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main (KPMG), hat an vier Sitzungen teilgenommen. Darüber 
hinaus haben der Aufsichtsratsvorsitzende und der 
Prüfungsausschussvorsitzende auch zwischen den Sitzungsterminen in 
gesonderten Gesprächen mit dem Vorstand, insbesondere mit dem 
Vorstandsvorsitzenden und dem Finanzvorstand, die neue 
Organisationsstruktur, die Markenstrategie sowie die Auswirkungen der 
weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise auf den adidas Konzern erörtert und 
sodann dem Aufsichtsrat regelmäßig Bericht erstattet. Die 
Arbeitnehmervertreter haben in gesonderten Gesprächen vor den 
Aufsichtsratssitzungen wesentliche Themen der Tagesordnung beraten.  
 
Schwerpunkte der Beratungen und Prüfungen im Aufsichtsratsplenum  

Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung, die Finanzlage des Konzerns sowie die 
Geschäftsentwicklung der einzelnen Markensegmente wurden uns vom 
Vorstand in den auf das Jahres- bzw. jeweilige Quartalsende folgenden 
Sitzungen detailliert erläutert und anschließend jeweils gemeinsam diskutiert. 
Gegenstand regelmäßiger Erörterungen im Plenum waren die Auswirkungen 
der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise auf die Umsatz-, Ertrags- und 
Beschäftigungsentwicklung des adidas Konzerns. Ferner standen in den 
Aufsichtsratssitzungen zahlreiche Einzelthemen auf der Tagesordnung, die wir 
mit dem Vorstand intensiv erörtert haben. Dabei ergaben sich keine Zweifel an 
der Rechtmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung des Vorstands.  



 

 
Nachdem wir uns bereits im November 2008 ausführlich mit den Änderungen 
im Deutschen Corporate Governance Kodex auseinandergesetzt und den Inhalt 
der Entsprechenserklärung im Wesentlichen diskutiert hatten, haben wir die 
Abgabe der Entsprechenserklärung am 11. Februar 2009 im Wege des 
Umlaufverfahrens beschlossen. 
 
Themenschwerpunkt der Bilanzsitzung am 3. März 2009 waren der von der 
KPMG bestätigte Jahres- und Konzernabschluss der adidas AG mit den 
entsprechenden Lageberichten zum 31. Dezember 2008 sowie der Vorschlag 
des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns. Auf der Grundlage der 
Vorprüfungen und Beratungen des Prüfungsausschusses haben wir mit dem 
Vorstand und der KPMG wesentliche Aspekte des Jahres- und 
Konzernabschlusses erörtert. Sowohl der Vorstand als auch die KPMG haben 
uns sämtliche Fragen umfassend beantwortet. Nach Abwägung der Finanzlage 
der Gesellschaft und der Erwartungen von Aktionären und Kapitalmarkt 
stimmten wir dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands zu. Ferner 
haben wir über die der Hauptversammlung 2009 zu unterbreitenden 
Beschlussvorschläge beraten. In diesem Zusammenhang konnten wir uns auch 
von der Eignung der vom Nominierungsausschuss vorgeschlagenen und 
persönlich anwesenden Kandidaten für die von der Hauptversammlung 
erstmals als Vertreter der Anteilseigner zu wählenden Aufsichtsratsmitglieder 
überzeugen. Der Empfehlung des Prüfungsausschusses folgend haben wir 
beschlossen, der Hauptversammlung die Wahl der KPMG als Jahres- und 
Konzernabschlussprüfer sowie als Prüfer für eine etwaige prüferische 
Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts für das Geschäftsjahr 2009 
vorzuschlagen. Auch die übrigen Beschlussvorschläge für die ordentliche 
Hauptversammlung wurden von uns nach ausführlicher Diskussion 
verabschiedet. Ferner haben wir diese Sitzung genutzt, um die vom 
Präsidialausschuss vorbereiteten Beschlussvorschläge hinsichtlich der 
Festsetzung des aus dem Long-Term Incentive Plan (LTIP) 2006/2008 
resultierenden Bonus und des Performance Bonus 2008 zu erörtern und 
sodann zu beschließen. Wir legten zudem die für die Auszahlung des 
Performance Bonus 2009 maßgeblichen Ziele fest und beschlossen die 
Neuauflage eines LTIP für die Mitglieder des Vorstands. Schließlich ließen wir 



 

uns vom Vorstand ausführlich über die Geschäftsentwicklung der Marken 
Reebok und Rockport berichten. 
 
Schwerpunkte unserer Sitzung am 6. Mai 2009 waren der Bericht des Vorstands 
zu den bereits im Herbst 2008 gestarteten Kosteneinsparungsmaßnahmen, mit 
denen der Vorstand auf die Wirtschafts- und Finanzkrise reagiert hatte, sowie 
der Finanzbericht des ersten Quartals 2009. Des Weiteren haben wir in 
Abwesenheit des Vorstands die erneute Bestellung von Herbert Hainer zum 
Mitglied des Vorstands sowie seine neuerliche Ernennung zum 
Vorstandsvorsitzenden beschlossen. 
 
Im Anschluss an die Hauptversammlung am 7. Mai 2009 wurden in der 
konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrats das Präsidium und sämtliche 
Ausschüsse neu besetzt. 
 
In der Aufsichtsratssitzung am 3. August 2009 erörterten wir den 
Halbjahresfinanzbericht und den für das Jahr 2009 zu erwartenden 
Geschäftsverlauf. Darüber hinaus gab uns der Vorstand einen ausführlichen 
Bericht über die Entwicklung von TaylorMade-adidas Golf sowie die 
Geschäftsentwicklung der Golfbekleidungsmarke Ashworth, die im letzten 
Quartal 2008 erworben wurde. Der von uns ad hoc gegründete Ausschuss für 
Grundstücksprojekte widmet sich der Verwertung von nicht für das 
Kerngeschäft benötigten Immobilien.  
 
In der Aufsichtsratssitzung am 3. November 2009 standen der 
Neunmonatsbericht des Vorstands und der Ausblick auf die verbleibenden 
Monate des Geschäftsjahrs 2009 im Mittelpunkt. In Abwesenheit des Vorstands 
beschlossen wir nach intensiver Diskussion die vom Präsidialausschuss in 
Zusammenarbeit mit einem externen, vom Aufsichtsrat beauftragten und vom 
Vorstand und der adidas AG unabhängigen Vergütungsexperten erarbeitete 
Struktur der Vorstandsvergütung, die die neuen Anforderungen aufgrund des 
Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstAG) berücksichtigt. 
Wir befassten uns mit der vom Präsidialausschuss vorgeschlagenen 
detaillierten Struktur und den einzelnen Komponenten des bereits zu Beginn 
des Geschäftsjahrs vom Aufsichtsrat dem Grundsatz nach beschlossenen, auf 
drei Jahre ausgelegten Long-Term Incentive Plans für den Vorstand, des LTIP 



 

2009/2011, und beschlossen die Umsetzung. Zudem haben wir mit dem 
Vorstand eingehend die neue, auf die Segmente „Großhandel“ und 
„Einzelhandel“ ausgerichtete Organisationsstruktur des adidas Konzerns, 
insbesondere die daraus resultierenden Auswirkungen auf die 
Segmentberichterstattung, erörtert und beschlossen. Gegenstand der Sitzung 
war ferner der Bericht über die aktuelle Geschäftsentwicklung von Reebok 
sowie eine konzerninterne gesellschaftsrechtliche Umstrukturierung im 
Rahmen der weiteren Reebok Integration. 
 
In der Sitzung am 10. Dezember 2009 haben wir in Abwesenheit des Vorstands 
nach Vorbereitung durch den Präsidialausschuss die für den LTIP 2009/2011 
maßgeblichen individuellen finanziellen Eckdaten beschlossen. Ferner 
stimmten wir dem Abschluss des vom Präsidialausschuss vorbereiteten neuen 
Dienstvertrags mit dem Vorstandsvorsitzenden Herbert Hainer zu. Darüber 
hinaus beschlossen wir einige Anpassungen in den Dienstverträgen der übrigen 
Vorstandsmitglieder aufgrund der Neuregelungen im VorstAG. 
 
Im Wege des Umlaufverfahrens beschlossen wir Mitte Januar 2010 die 
Änderungen der Fassung der Satzung der adidas AG hinsichtlich des 
Grundkapitals und der Bedingten Kapitalia. Diese Anpassungen waren 
notwendig, da sich das Grundkapital im vierten Quartal des Berichtsjahrs 
aufgrund der letztmaligen Ausgabe von Aktien im Rahmen des 
Aktienoptionsprogramms der Gesellschaft (MSOP) sowie der Ausgabe von 
Aktien im Rahmen der Wandlung aller Teilschuldverschreibungen einer 
Wandelanleihe erhöht und sich die dazugehörigen Bedingten Kapitalia 
entsprechend reduziert hatten. 
 
Am 10. Februar 2010 hielten wir unsere Aufsichtsratssitzung in Form einer 
Telefonkonferenz ab. Wir erörterten und beschlossen in Abwesenheit des 
Vorstands die Beschlussvorschläge, die der Präsidialausschuss im Hinblick auf 
die Festsetzung des Performance Bonus 2009 sowie auf die für die Auszahlung 
des Performance Bonus 2010 maßgeblichen Ziele vorbereitet hatte. Darüber 
hinaus beschlossen wir die Abgabe der Entsprechenserklärung sowie die 
Anpassung der Geschäftsordnung des Vorstands an die neuen gesetzlichen 
Vorgaben und die der neuen Organisationsstruktur entsprechenden 
Geschäftsverteilung. 



 

 
Bericht aus den Ausschüssen 

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat neben dem 
projektbezogenen, ad hoc gebildeten Ausschuss für Grundstücksprojekte 
insgesamt fünf ständige Aufsichtsratsausschüsse eingerichtet → siehe 

Aufsichtsrat, S. 26. Sie haben die Aufgabe, Themen und Beschlüsse des 
Aufsichtsrats vorzubereiten. Zum Teil nehmen sie auch 
Entscheidungsbefugnisse wahr, die ihnen vom Aufsichtsrat übertragen wurden. 
Die Ausschussvorsitzenden haben zeitnah in den Aufsichtsratssitzungen 
ausführlich über die Sitzungen und die Arbeit der Ausschüsse berichtet, so dass 
ein vollständiger Informationsaustausch und eine gute Zusammenarbeit 
zwischen den Ausschüssen und dem Aufsichtsratsplenum gewährleistet sind.  
 
Die Arbeit der Ausschüsse im Berichtsjahr kann wie folgt zusammengefasst 
werden: 
 
• Das Präsidium, das in besonders eilbedürftigen Fällen Beschlüsse 

anstelle des Gesamtaufsichtsrats fassen kann, tagte im Berichtsjahr nicht. 
Vielmehr konnten alle Aufsichtsratsbeschlüsse vom Plenum gefasst 
werden. 
 

• Der Präsidialausschuss, der die Personalentscheidungen des 
Aufsichtsrats vorbereitet und ihm Beschlussempfehlungen hinsichtlich 
des Vergütungssystems für den Vorstand sowie zu Inhalt, Gestaltung und 
Abschluss der Vorstandsdienstverträge unterbreitet, trat im Jahr 2009 zu 
fünf Sitzungen zusammen und hielt im Februar 2010 eine Sitzung in Form 
einer Telefonkonferenz ab. Er befasste sich mit der Struktur des 
Vergütungssystems und der Festsetzung der jeweiligen Vergütung sowie 
der Wiederbestellung von Herbert Hainer als Vorstandsvorsitzenden und 
bereitete entsprechende Beschlussvorschläge für den Aufsichtsrat vor. 
Letzterem obliegt seit Inkrafttreten des VorstAG die Beschlussfassung für 
die Vorstandsvergütung. 

 
• Der Prüfungsausschuss hielt im Jahr 2009 fünf Sitzungen ab. An allen 

Sitzungen nahmen der Abschlussprüfer sowie der Finanzvorstand teil. Der 
Ausschuss befasste sich schwerpunktmäßig mit dem Jahres- und 



 

Konzernabschluss 2008, den Prüfungsberichten des Abschlussprüfers 
sowie mit dem Halbjahresfinanzbericht und den Quartalsfinanzberichten 
für das Geschäftsjahr 2009, die er jeweils vor der Veröffentlichung 
detailliert erörterte. Der Abschlussprüfer berichtete den 
Ausschussmitgliedern ausführlich über die Prüfungstätigkeit und deren 
Ergebnisse. Des Weiteren holte der Prüfungsausschuss die erforderliche 
Unabhängigkeitserklärung des Abschlussprüfers ein und bereitete den 
Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung für die Wahl des 
Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2009 vor. Er legte gemeinsam mit 
dem Abschlussprüfer die Prüfungsschwerpunkte für die Prüfung des 
Jahres- und Konzernabschlusses 2009 fest und beschloss die Erteilung 
des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer. Auch im 
Prüfungsausschuss wurden die Auswirkungen der weltweiten 
Wirtschafts- und Finanzkrise auf den adidas Konzern regelmäßig erörtert. 
Darüber hinaus setzte sich der Ausschuss, der nach der 
Geschäftsordnung des Aufsichtsrats auch für Fragen der Corporate 
Governance zuständig ist, intensiv mit den Neuregelungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 18. Juni 2009 
auseinander und beriet den Inhalt der vom Aufsichtsrat abzugebenden 
Entsprechenserklärung. Bedeutende Themen in den Sitzungen waren 
ferner die Weiterentwicklung des Risikomanagements und des 
Compliance-Programms sowie die Berichte über das interne 
Kontrollsystem und der Internen Revision. Die Ausschussmitglieder haben 
sich über diese Themen einschließlich der angewandten Methoden und 
Systeme sowie deren Effizienz schriftlich und mündlich unterrichten 
lassen, sie eingehend erörtert und sich so von der Wirksamkeit der 
Systeme überzeugt. Die Struktur der neuen Segmentberichterstattung des 
adidas Konzerns und deren Auswirkungen wurden ebenfalls intensiv 
diskutiert. In der letzten Sitzung des Berichtsjahrs erläuterte uns der 
Finanzvorstand den Entwurf der Budget- und Investitionsplanung 2010. 
Neben den mündlichen Berichten des Prüfungsausschussvorsitzenden 
über die Ergebnisse aller Sitzungen erhielten die Aufsichtsratsmitglieder 
regelmäßig schriftliche Informationen über Inhalte und Ergebnisse der 
Arbeit des Prüfungsausschusses. 

 



 

• Der Nominierungsausschuss hat im Berichtsjahr in zwei Sitzungen die 
Wahlvorschläge an die Hauptversammlung für die Wahl der 
Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat vorbereitet und sodann eine 
Kandidatenliste unterbreitet. 
 

• Der Vermittlungsausschuss musste auch im Jahr 2009 nicht einberufen 
werden.  
 

• Der im August 2009 ad hoc gebildete Ausschuss für Grundstücksprojekte 
befasste sich im September 2009 mit Grundstücksangelegenheiten des 
adidas Konzerns, insbesondere mit der Verwertung von nicht für das 
Kerngeschäft benötigten Immobilien. 

 
Corporate Governance und Entsprechenserklärung  

Das Thema Corporate Governance besitzt für den Aufsichtsrat einen hohen 
Stellenwert. Nach seiner Einschätzung gehört dem Aufsichtsrat auch nach 
seiner Neuwahl eine ausreichende Anzahl von unabhängigen Mitgliedern an. 
Interessenkonflikte, wie durch den Deutschen Corporate Governance Kodex 
definiert, sind bei den Aufsichtsratsmitgliedern auch im Berichtsjahr nicht 
aufgetreten. Der vom Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts (BilMoG) 
geforderten Besetzung des Prüfungsausschusses mit mindestens einem 
Finanzexperten ist Rechnung getragen. Nach ausführlicher Beratung der 
Corporate Governance Themen im Prüfungsausschuss haben Vorstand und 
Aufsichtsrat gemeinsam auf Empfehlung des Prüfungsausschusses am 11. 
Februar 2010 die aktualisierte Entsprechenserklärung nach § 161 Aktiengesetz 
(AktG) abgegeben, die den Aktionären auf der Internetseite unter www.adidas-
Group.de/corporate_governance dauerhaft zugänglich ist. Hier können auch die 
bisherigen Erklärungen eingesehen werden. Weitere Informationen zur 
Corporate Governance im Unternehmen einschließlich der Vergütung von 
Vorstand und Aufsichtsrat enthält die →Erklärung zur Unternehmensführung 
mit dem Corporate Governance Bericht, Seite 33. 
 
Jahres- und Konzernabschlussprüfung  

Die KPMG hat den vom Vorstand gemäß § 315a HGB nach IFRS aufgestellten 
und um einen Konzernlagebericht ergänzten Konzernabschluss 2009 geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Dies gilt 



 

auch für den nach den Vorschriften des HGB aufgestellten Jahresabschluss 
2009 der adidas AG und den Lagebericht. 
 
Die Abschlussunterlagen und der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands 
sowie die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers haben allen Mitgliedern des 
Aufsichtsrats rechtzeitig vorgelegen. Sie wurden in der Sitzung des 
Prüfungsausschusses am 26. Februar 2010 und der Sitzung des Aufsichtsrats 
am 2. März 2010 eingehend geprüft und im Beisein des Vorstands und des 
Abschlussprüfers ausführlich erörtert. Der Abschlussprüfer berichtete uns in 
beiden Sitzungen über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung der 
Abschlüsse mit den vom Prüfungsausschuss für das Berichtsjahr festgelegten 
Prüfungsschwerpunkten. Die Überprüfung des internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems bezogen auf den Rechnungslegungsprozess ergab, 
dass das System seine Aufgaben erfüllen kann. Für ergänzende Fragen und 
Auskünfte stand der Abschlussprüfer den Prüfungsausschuss- bzw. 
Aufsichtsratsmitgliedern zur Verfügung. Nach eigener Überprüfung des 
Jahresabschlusses der adidas AG mit dem Lagebericht sowie des 
Konzernabschlusses mit dem Konzernlagebericht sind wir zu dem 
abschließenden Ergebnis gekommen, dass keine Einwendungen zu erheben 
sind. Wir haben daher in Übereinstimmung mit der Empfehlung des 
Prüfungsausschusses dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer 
zugestimmt und die vom Vorstand aufgestellten Abschlüsse in unserer 
Bilanzsitzung gebilligt. Der Jahresabschluss der adidas AG ist damit 
festgestellt. Wir haben mit dem Vorstand auch den 
Gewinnverwendungsvorschlag im Hinblick auf die Dividendenpolitik erörtert 
und in Anbetracht der Lage des Unternehmens sowie der Finanz- und 
Investitionsplanung geprüft und ihm zugestimmt. 
 
Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat 

Mit Beendigung der Hauptversammlung am 7. Mai 2009 lief die turnusgemäße 
fünfjährige Amtszeit aller Mitglieder des Aufsichtsrats aus. Als Vertreter der 
Anteilseigner wurden von der Hauptversammlung in Einzelwahl die Herren Dr. 
Stefan Jentzsch, Herbert Kauffmann, Igor Landau, Alexander Popow, Willi 
Schwerdtle und Christian Tourres in den Aufsichtsrat gewählt. Die Herren Dr. 
Hans Friderichs und Dr. iur. Manfred Gentz sind mit Wirkung zum 7. Mai 2009 
aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. 



 

 
Bereits im Frühjahr 2009 hatten die Arbeitnehmer Frau Sabine Bauer und Frau 
Heidi Thaler-Veh sowie die Herren Dieter Hauenstein, Dr. Wolfgang Jäger, 
Roland Nosko und Hans Ruprecht in den Aufsichtsrat gewählt. Die Herren Fritz 
Kammerer und Klaus Weiß sind mit Wirkung zum 7. Mai 2009 aus dem 
Aufsichtsrat ausgeschieden. 
 
In der konstituierenden Sitzung des neu gewählten Aufsichtsrats am 7. Mai 
2009 wurden Herr Igor Landau zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats und Frau 
Sabine Bauer und Herr Willi Schwerdtle zu den stellvertretenden Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats gewählt. 
 
Dank 

Unser persönlicher Dank gilt dem ausgeschiedenen langjährigen 
Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Dr. Hans Friderichs für seine besonderen 
Verdienste um die adidas AG. Er hat den Wandel des Konzerns vom 
Familienunternehmen zu einem der weltweit führenden, börsennotierten 
Anbieter in der Sportartikelindustrie mit klugem Rat und unternehmerischer 
Weitsicht begleitet. Wir danken auch allen übrigen Aufsichtsratsmitgliedern, die 
den Aufsichtsrat mit Beendigung der Hauptversammlung verlassen haben, für 
die geleistete Arbeit. 
 
Darüber hinaus dankt der Aufsichtsrat dem Vorstand, den 
Unternehmensleitungen der Konzerngesellschaften, dem Betriebsrat sowie 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren hohen persönlichen Einsatz, 
ihre Leistungen und das fortwährende Engagement. 
 
Für den Aufsichtsrat 
 
Igor Landau 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
 
März 2010 




